Sonnabend, ben 27. Auguſt 1932 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 236. an Tas a ach einem Feiertag oder Sonnta, a 
aus un! 
loti 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Übonnementspr 1171 monatlich mit Zuſtellung ins 
durch die Poſt 
Zloty 7.—, loty 84.— Einzelnummer 


ſährlich 
onntags 25 Groſchen. 


Voltsz 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Lodz er 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136,00. Poſtschecktonto 63.508 


@efhäftsftunden von 7 Ahe früh bie 7 Uhr obenge. 
Enteclunden des Ehrifteitern täglich von 5.8.0. 


Noch keine Hoffnungen 


für die darniederliegende Vollswiriſchaft Polens. 


Das polniſche Konjunktur- und Preis⸗ 
forſchungsi ah itwt gibt ſoeben feinen Bericht über 
das zweite Viertejahr 1932 bekannt. Darin 
wird zunächſt ſeſtgeſtellt, daß nach den Erſchütterungen 
der lezten Zeit 


die induſtrielle Pan Polen ſich „ſtabiliſiert“ 


Während der Bauſaſſon haben die mit dem Baugewerbe 
zuſammenhängenden Wirtſchaftszweige eine Belebung 
aüfzuweiſen, überdies iſt eine Produltionsſteigerung in den 
einzelnen Induſtrien feſtzuſtellen, in denen die von früher 
her beſtehenden Vorräte liquidiert werden konnten (Tex⸗ 
tilgewerbe), während in anderen Produktionszweigen der 
Abbau der Vorräte erſt einſetzt (Mohlenbergbau). 

Im allgemeinen läßt ſich jedoch ſagen, daß größere 

Lagerbeſtände in der Induſtrie nicht vorhanden find, 

fo daß von dieſer Seite her die Produktionsmöglich⸗ 

keiten nicht bedroht erſcheinen. 

Der Inpeſttionsindex bewegt ſich ungefähr auf dem 
Niveau der Vormonate, hat ſich alio kaum geändert. 

Die Preiſe zeigen eine deutlich nach abwärts gerichtete 

Tendenz, die Kreditverhältniſſe weiſen bisher deiner ⸗ 

a lei Veſſerung auf. 

Nan hal auch mit keinen Veränderungen auf dem Anlage⸗ 
markt zu rechnen, trotz der leichten Kuräbeletigung die 
ſtaatliche Anleihen letztens erfahren. Im zweiten Jahres⸗ 
vierlel trat 0 


Staats präſident nimmt außenpolitiſchen 
Bericht entgegen. 


Geſtern kehrte der Staatspräſident aus Spala nach 
Warſchau zurück. Moseicki empfing den Außenminiſter 
Zaleſti, der dem Staatspräſidenten Bericht über die außen⸗ 
politische Lage erſtattete. 


Wieder Miniſterrat. 


Nach einer längeren Urlaubszeſt trat geſtern der 
Miniſtertat zuſammen. Unter Vorſih des Miniſterpräſi⸗ 
denten Pryſtor wurden die laufenden Angelegenheiten er⸗ 
ledigt und dann eine Reihe Entwürſe von Verordnungen 
des Staatspräſidenten angenommen, n. a. eine Verord⸗ 
nung über Schiedsgerichte für Konflilte zwiſchen Umer⸗ 
hehmern und Landarbeltern ſowie eine Verordnung über 
die Ausübung der Aerztepraxis. 


die Warſchauer Magiſtrats angeſtellten 
fteeiten. 


Der für heute in den Abntinifitationsabtellungen des 
Warſchauer Magiſtrats angekündigte Streil der 9 
fellten iſt ausgebrochen. Außer dem Magiſtratspr 
und den Abteilungsleitern it niemand zur Arbeit erſc 
gen. Die Arbeitsniederlegung iſt als Proteſt gegen die ſei 
Monaten rückſtändigen Gehälter der Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter gedacht. Die Angeſtellten der ſtädtiſchen gemein⸗ 
nützigen Anſtalten haben die Arbeit nicht gieden e 


Witos herrſcht wieder in Weſtgalizſen. 


Dieſer Tage fand in Nowy Sonez eine überaus große 
Zusammenkunft der Volkspartei ſtatt, zu der die Mgeord⸗ 
neten Witos, Dr. Kiernit und Dr. Wrona erſchienen 
waren. An der Manifeſtatſon nahmen etwa 30 000 Per⸗ 
onen teil, vor dem Zuge gingen 3000 Mädchen. Großer 
Enthusiasmus herrſchte als Witos ſprach. Hochruſe auf 
die oppositionellen Parteien und die ehemaligen Breſter 
Häftlinge wurden ausgebracht. Die Manifeſtation wurde 
auch von Vertretern der PPS. und der Gewerkſchaſten 
begrüßt. 

Der Zusammenkunft wurde eine Reihe Schwierigkei⸗ 


ein bedeutender Rückgang des Ronſums in Erſcheinung, 
dies gilt namentlich für die ſtädtiſche Bevölkerung, wäh⸗ 
rend der Konſum der ländlichen Bevölkerung eine leichte 
Zunahme verzeichnet, die man jedoch als eine vorüber⸗ 
gehende Erſcheinung zu werten hat. 

Symptome für eine Belebung der Wirtſchaftsaktivität 

fehlen zur Zeit noch. 

Auf der anderen Seite wiederum beſtehen keine Befürch⸗ 
tungen für eine Verſchlechterung. Als Symptom ei 
gewiſſen Wendung zum Beſſern köunte man die kürzlie 
erfolgte Kürsſteigerung und erhöhte Nachfrage nach ſeſt⸗ 
verzinslichen Papieren anſehen, ohne daß man aber daran 
Hoffnungen in der Richtung eſnes Zufluſſes von Kapi⸗ 
talien nach den Schuldnerländern nitpjen darf. 


Nut ein völliger Stillſtand im Preissturz wäre ſowohl 
für die Weltwirtſchaft als auch für Polen ein wichti⸗ 
ger Faktor zur Stabilifierung der Verhältniſſe. 

* 

Wenn man obigen Bericht mit dem Bericht über das 
erſte Vierteljahr 1932, den wir in der Pfingſtnummer 
unter dem Titel „6 Jahre Saniererwirtſchaft“ gebracht 
haben, und der den Verfall der polniſchen Volkswirtſchaſ: 
in ſeiner ganzen Auswirkung zeigte, vergleicht, ſo muß 
ſeſtgeſtellt werden, daß der neue Bericht, wenn er auch 
weniger hoffnungslos klingt, trotzdem keinerlei Hoffnun⸗ 
150 für eine Beſſerung der Wirſchaftslage aufkommen 
jäßt. 


ten gemacht. Für gewiſſe Veranſtaltungen wurde keine 
polizeiliche Erlaubnis erteilt. Es erſchien ein Verbot, mit 
Fuhrwerken zur Zuſammenkunft zu kommen. Gefälſ 
Bekanntmachungen wurden angebracht, gefälſchte B. 
ausgeſandt. Die Polizei hatte Alarmbereitſchaft und trat 
in Sturmhelmen auf. 

Es iſt erwähnenswert, daß die Verſammlungen der 
Vollksparteiler ſich in Galizien großen Zuſpruchs erfreuen, 
der bis in die Zehntauſende 9290 dagegen mißlilcken die 
Verſammlungen der Regierungsparteiler. 


itune 


Anzeigenpreiſe: Die ſtehengeſpaltene Millime⸗ 
terzetle 15 Groschen, im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzelle 1.— Zloty; falls 


Oplata 
Einzelnummer 15 Groſchen 


ocztowa uiszezons ryczaltem 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im ch für 
Resbezagliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuschlag. 


Wieder Todesurteil wegen Spionage. 
In Oſtrowo hatte ſich wegen Spionage zugunſten 
Deutſchlands ein gewiſſer Jan Stempniewicz, der für die 
„Abwehrſtelle Schleſten“ tätig geweſen ſein ſoll, vor dem 


Stempniewiez ſoll auch 


Sondergericht zu verantworten. 
Er wurde zum Tod, 


polniſche Agenten verraten haben. 
berurteilt. 


Kleinere 2⸗Jlolymünzen. 


Die im Umlauf befindlichen ſilbernen 2⸗Zlozz, 
münzen werden eingezogen. An ihre Stelle werden neue 
2⸗Zlotymünzen geprägt und in Umlauf geſetzt werden, die 
auch aus Silberlegierung, aber bedeutend kleiner im Um⸗ 
fang als die bisherigen ſein werden, ungefähr ſo groß wie 
die jetzigen 50⸗Groſchen⸗Nickelſtücke. 


Behandlung der polniſchen Arbeiter 
in Belgien. 


Nachrichten aus Brüſſel zufolge werden die polniſchen 
Emigranten, die in den belgischen Betrieben gearbeite 
haben, ſchlecht behandelt. Bekanntlich ſtreiken die beig: 
ſchen Arbeiter und nehmen den Ausländern gegen 
eine feindliche Stellung ein, beſonders gegenüber den Po⸗ 
len, die recht zahlreich vertreten ſind. Es ſollen auch 
untergeordnete Verwaltungsbehörden es an Korrekthei! 
gegen die polniſchen Emigranten ſehlen laſſen. 

So wurden in Limburg die polniſchen Arbeiter, die 
ebenfalls in den Ausſtand getreten waren, gezwungen, dit 
Arbeit wieder aufzunehmen. Man drohte ihnen im ande⸗ 
ren Falle mit fofortiger Entfernung aus dem Lande. Die 
Arbeiter find durch den langen Streik finanziell erſchöpſ! 
und haben kein Geld für die Rückreiſe nach Polen. Solche 
Arbeiter werden vielfach unterwegs aufgegriffen und wegen 
Landſtreicherei eingeſperrt. 

In Südbelgien werden polniſche Arbeiter, die von 
den Gemeinden erhalten werden, nachts verhaftet, gefeſſolt 
und an die franzöſiſche Gren, bracht. Dort droht ihnen 
Gefängnis ſeitens der franzöſiſchen Behörden wegen un⸗ 
erlaubter Grenzüberſchreitung. 

Die polniſchen Arbeiter werden einerſeits von ihren 
belgiſchen Kollegen als Streikbrecher verfolgt, anderer⸗ 
ſeits verlangen die Grubendirektionen ihre Ausweiſung. 
weil fie nicht arbeiten. 


Kommt Neichstagsauflöſung? 


Reichskanzler Papen begibt ſich zu Hindenburg. 


Berlin, 26. Auguſt. Große Senfatton hat in Ber⸗ 
lin die Meldung der der Regierung naheſtehenden „Deut ⸗ 
ſchen Allgemeinen Zeitung“ hervorgerufen, der Reichskanz ⸗ 
ler Papen reiſe am Montag zu Reichspräſidenten Hinden⸗ 
burg auf deſſen Landgut Neudeck, um von biefem Vollmach⸗ 
ten für die Auflöſung des Reichstags zu er⸗ 
bitten. 

Bei eventueller Erteilung des Auflöſungsdekrets muß 
laut Verſaſſung auch der Termin der Neuwahlen ſeſi⸗ 
gelegt werden. 

Der Reichstag ift, wie bekannt, für den 30. Auguſt, 
einberuſen worden. 


Nationalſosialiſten verſichern 


München, 26. Auguſt. In einem aus Berlin ba- 
tierten Artikel beſchäftigt ſich heute der nationalſozialiſtiſche 
Völkiſche Beobachter“ mit den angeblichen Plänen der 
Reichsregierung und ſchreibt u. a.: Trotz aller Dementis 
ſcheint die Reichsregierung ſich endgilltig zu einer Auf⸗ 
Ih ſung des Reichstags noch bor den entscheidenden 
Abſtimmungen entſchloſſen zu haben. Wir können der 
Reichsregierung ſchon jetzt verſichern, daß dieſe Spekula⸗ 
tion ein Fehlſchlag ift. 

Sollten dieſe Drohungen der Regierung aber nicht 
den gewünſchten Erfolg zeikigen, jo ſcheine die Rei 
regierung kalſächlich auch wis dem Gedanken zu ſpie 


einer Reichstagsauflöſung keine Neuwahlen fol 
gen zu laſſen. Hierzu bemerkt der „Völkiſche Beobachter“: 
Wir können der Regierung heute ſchon verſichern, daß fie 
ſich auch mit dieſer Hoffnung genau fo einer Täuſchung 
hingibt, wie mit der Drohung der Reichstagsauflöſung. 
Die einzig wirkliche Klärung der Kriſe bleibe ſtels die⸗ 
ſelbe: Uebergabe der Staatsführung an Adolf Hitler, 


Baheriſches Zentrum warnt 


München, 26. Auguſt. Die „Bayriſche Volkspar⸗ 
telkorreſpondenz“ warnt die Regierung vor verfaſſungs⸗ 
widrigen Experimenten und ſchreibt u. a.: Das Handeln 
des präſidiellen Kabinetts dürfte unmöglich mit der Vor⸗ 
ſtellung geknüpft werden, daß es ſich ohne weiteres um ein 
Konfliktskabinett handle, das mit der Wolken tretung 
überhaupt nichts zu tun habe und ihre Rechte einfach igno⸗ 
rieren könne. Aus der Ueberzeugung heraus, daß es ein 
dringendes Gebot einer verankwortungsbewußten Staats⸗ 
politik ſei, r in dieſer kritiſchen Situation auf der 
Forderung legaler Regierungsmethoden zu beſtehen, ſei es 
zu begrüßen, daß die Verhandlungen zwiſchen Zentrum 
und natjonalſozialiſtiſcher Partei über eine Regierungs⸗ 
bildung ſowohl in Preußen als im Reiche bis zur Stunde 
keinesfalls als endgültig geſcheitert oder als völlig au 
j s bezeichnet werden könnte. Es ſei durchaus ver, 
früht, heute ſchon dem neuen Reichstag glattweg die Be⸗ 
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fähigung abzusprechen, 
mehrheit zu gelangen. 


Beratungen über Wirtſchaſts programm. 


Berlin, 26. Auguſt. Die Beratungen des Reichs⸗ 
labinetts über das Wirtſchaftsprogramm, die heute mittags 
begonnen hatten, dauerten bis in die ſpäten Abendſtunden 
hinein. Sie werden morgen fortgeſetzt werden. An den 
amtlichen Stellen wird weiter der große Wert auf die Ver⸗ 
traulichleit der Verhandlungen gelegt. 

Ueber die Wirtſchaftspläne beabjichtigt Reichskanzler 
Papen auf einer Tagung in München zu ſprechen. 


Die Alterspräſidentin des Reichstags. 


Die J6jährige kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete Clara 

Zetkin wird als älteſtes Mitglied des Reichstags die 

erite Sitzung der neugewählten deutſchen Volksvertretung 
am 30. Auguſt eröffnen. 


Weitere Terroralte und Schlägereien. 


Hamburg, 26. Auguſt. Im Elmsholn und Um⸗ 
gebung wurden geſtern 6 SA.⸗Leute wegen der Handgra⸗ 
natenanjchläge in Schleswig⸗Holſtein feſtgenommen. 

In Einsbüttel kam es zwiſchen Nationalſozialiſten 
und Kommuniſten zu einer Schlägerei, wobei 3 SA. 
Leute durch Lattenſchläge ſchwer verletzt wurden. Die 
Polizei konnte weitere Ausfchreitungen verhindern. Eine 
größere Anzahl von Teilnehmern iſt ergebnislos nach 
Waffen durchſucht worden. 

Bamberg, 26. Auguſt. Wie das „Bamberger 
Volksblatt“ meldet, machte vor einigen Tagen der kalßo⸗ 
liſche Geſangverein einen Ausflug nach Leubach. Als 
abends die Mitglieder von einem Gewitter überraſcht 
wurden und ein Teil von ihnen in einer Hütte Schutz 
jüchte, wurden ſie von einem Trupp Kommuniſten mit 
Meſſern und Revolvern überfallen und der Senior des 
Vereins Hartung erhielt einen lebensgefährlichen Meſſer⸗ 
ſtich in die Lunge. Als die Polizei erſchien, flohen die 
Kommuniſten. Die Perſonalſen der Täter ſtehen feſt. 

Breslau, 26. Auguſt. Zwiſchen Trupps von 
Kommuniſten und Nationalſozialiſten kam es in der 
Schweidniger Straße zu einer Schlägerei. Durch einen 
Meſſerſtich wurde ein Rationalſozialiſt ſchwer verletzt. 
3 Kommuniſten erlitten leichte Verletzungen. 3 Perſonen 
ſind zwangsgeſtellt worden. — Auf der e 
erhielt bei einer Prügelei ein Kommuniſt einen Meſſerſtich 
in die linke Schulter. 


Neue Zuchthausurteile der Sondergerichte. 

Dortmund, 26. Auguſt. Das Sondergericht ver⸗ 
urteilte heute den Reiſenden Emanuel wegen ſchwerer 
Körperverletzung zu 5 Jahren Zuchthaus und den Arbeiter 
Paul Deßler zu 3 Jahren Zuchthaus. Die beiden Ange⸗ 
Hagten bezeichnen ſich als parteilos. 

Halle, 23. Auguſt. 16 Kommunisten, die im Juni 
an Zuſammenſtößen mit Stahlhelmern in Eberdsleben ber 
teiligt waren, wurden zu je 3 Monaten Gefängnis ver⸗ 


urteilt. 
Preußenminiſter 
hält am Beuthener Urteil Veit? 


Berlin, 28. Auguſt. Die Nationalſozialiſten im 
Preußiſchen Landtag iuſzenierten eine Nachprüfung des 
Beuthener Prozeſſes. Der preußiſche Staatsminiſter hat 
aber dem Vorſizenden des Rechtspflegeunterſuchungs⸗ 
ausſchuſſes die Aushändigung der Akten des Straſverfah⸗ 
rens gegen die Beuthener Nationalſozialiſten und die Be⸗ 
teitftellung der Verurteilten zur Vernehmung vor dem 
Ausſchuß abgeſchlagen. 


Die Sanierung der rumänischen Wirtichaft 


Bukareſt, 26. August. Ueber die Wirtſchaftslage 
Rumäniens äußerte ſich der rumäniſche H ndelsminiſter. 
Er erklärte u. a. daß die Regierungspartei die rumäniſche 
Währung ſtabiliſiert und ſich für die Vorzugszollbehand⸗ 
lung rumäniſchen Getreides eingeſetzt habe. Die Kraft⸗ 
quelle Rumäniens ſei die Landwirtſchaft. Die Regierung 
werde verſuchen, die Intereſſen des Landes von Auswüch⸗ 
jen und Schwindelejen zu ſäubern und in der Landwirt⸗ 
ſchaft moderne Methoden einzuführen, um auf dieſe Weiſe 
die Produktion zu ſteigern. Eingehend wies dann ver 
rumäniſche Handelsminiſter auf die Bedeutung der bon den 
ausländiſchen Sachberatern geleiſteten Arbeiten hin und 
betonte die Notwendigkeit, ſich um die Hilfe des Völler⸗ 
bundes zu bemühen. 
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zu einer e . Ausbreitung der Wirren in Brasilien. 


Aufitändiiche lehnen die Bedingungen der Regierung ab. 


Rio de Janeiro, 26. Auguſt. Wie die braſi⸗ 
lianiſche Regierung mitteilt, haben die Auſſtändiſchen von 
Sao Paulo die von der Regierung gemachten Friedens 
vorſchläge abgelehnt. Dieſe erſtreckken fi auf eine allge⸗ 
meine Amneſtjie, die Uebergabe der Waffen und die An⸗ 
nahme einer vorläufigen Verfaſſung bis zur Einberufung 
einer verfaſſungsgebenden Verſammlung. Der vorläufige 
Marineminister teilte nach Ablehnung der Vorſchläge mit, 
daß die Regierung neue Bedingungen ausarbeiten 
wolle, da fie feſt entſchloſſen ſei, dem Bruderkampf ein 
Ende zu ſetzen. Nach einem Bericht des braſilianiſchen 
Marineminiſteriums haben die Soldaten der Garniſon 
Oribiſo am Amazonenſtrom gemeutert; fie wurden 
von regierungstreuen Marinetruppen gezwungen, nach 
dem oberen Flußgebiet zu fliehen. 5 

Rio de Janeiro, 38. Auguſt. Nach einem Be⸗ 
richt der Aufſtändiſchen von Sant Paulo ſollen die regie 
rungstreuen Truppen in den Straßen Rios, wo die Si⸗ 


ins 


Waſhington, 28. Auguſt. 
ßen Haufe eine Konferenz der Wirtſchaftsſührer zuſammen, 
um die Bildung eines Induſtrie ⸗ wund Finanz ⸗Zentral⸗ 
komitees mit außerordentlichen Vollmachten zu beschließen. 
Dieſe neue Organiſation ſoll, wie in einer Vorbeſprechung 
im Schatzamt ſeſtgeſtellt wurde, weitgehende Wirtſchafts⸗ 
konzentration und Kreditexpanſion dienen. Die Hoffnun⸗ 
gen auf dieſe Konferenz find nur gering. Man betruthtet 
fie allgemein als eine Wahlmache des Präſidenten Hoover. 

Die „Antidepreſſions“⸗Konferenz iſt unter dem Vor⸗ 
ſitz Hoovers eröffnet worden. Präſident Hoover erklärte, 
daß die Vereinigten Staaten den größten Teil der Finanz⸗ 
kriſe überwunden hätten. Die „USA.Schlacht com Cha⸗ 
teru Thierry“ iſt gewonnen, aber der Krieg noch nicht be⸗ 
endet. Wie müſſen die Kräfte für die Schlacht bei Soiſſon 
umgruppieren. Anfang 1931 fei die damals in der Er⸗ 
holung begriffene amerikanische Wirtſchaft durch eine Reihe 
europäiſcher Zuſammenbrüche erneut zerſchmettert worden, 
die auf den Weltkrieg und die Friedensverträge zurückzu⸗ 
führen waren. Die amerilayjide Wirtſchaft ſei krotz der 
Kriſe durchaus geſund. 

Anſchließend erörterten Mills, 
mehr organiſatoriſche Einzelheiten. 


Die britiſche Ottawadelegation 
ift zuverſichtlich. 


Cherbourg, 28. August. Die britiſche Ottawa⸗ 
delegation iſt heute hier angekommen. Kurz nach der Lan⸗ 
dung wurde eine Erklärung über die Ergebniſſe der Kon⸗ 
fereng abgegeben, in der es u. a. heißt, die Mitglieder der 
Delegation ſeien der Anſicht, daß die Verträge zu einer 
Belebung des Handels im Empire führen würde. Eine 
Proſperität des britiſchen Handels aber wird einen gün- 


eee 


Meyer und andere 


tuation bedenklich zu werden beginne, ein Blutbad 
angerichtet haben. In der Avenue de Rio Brancb, einer 
der Hauptverkehrsſtraßen Rios, ſoll mit Maſchinen⸗ 
gewehren auf Demonſtranten geſchoſſen 
ſein. Von aufſtändiſcher Seite wird verſichert, daß bereits 
zahlreiche Perſönlichbeiten auch in der Hauptſtadt für die 
revolutionäre Bewegung gewonnen ſeien. 


Die Revolutionäre erhalten Zuwachs. 


Rio de Janeiro, 26. Auguſt. Der frühe 
Präſident der Republik Bernadez ſoll mit 5000 feiner An⸗ 
hänger zu den Aufſtändiſchen übergegangen fein. Auth 
zahlreiche Marineoffiziere befinden ſich ſchon im Lager der 
Revolutionäre. Von Porto Alegro wird gemeldet, daß 
Flugzeuge der Revolutionäre die Stadt Guapira mit Bom⸗ 
ben belegten, wobei 3 Menſchen getötet und 8 ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. 


Amerilaniſche „Antidepreſſions“⸗Konferenz. 


ſtigen Einfluß auch weit über die Grenze des Empire hin⸗ 
aus ausüben. 

Die Ereigniſſe des vergangenen Jahres ließen erken⸗ 
nen, daß man ſich vom tiefiten Kulminationspunkt der 
Konjunkturkurve immer mehr entferne. Dieſes Gefühl⸗ der 
Zuverſicht werde ſich über die ganze Welt ausdehnen. 

Um die Delegation begrüßen zu können, trugen der 
Miniſterpräſident Macdonald und der Außenminiſter Sir 
John Simon in zwei engliſchen Kampfflugzeugen ein 
Luſtrennen von Loſſiemouth nach London aus, das Mac⸗ 
donalds Maſchine mit einigen Sekunden Vorſprung 


nn. 

Baldwin erklärte bei der Ankunft: „Wir waren eine 
glückliche und geeinigte Mannſchaft und unſer Erfolg in 
Ottawa war ein Mannſchaftserfolg. Es kam nicht darauf 
an, daß der einzelne das Rennen machte, die Hauptſache, 
daß es gemacht wurde.“ 

Morgen werden die aus Ottawa zurückgekehrten Mi⸗ 
niſter in einem Kabinettsrat über die Verhandlungen der 
britiſchen Weltreichskonferenz berichten. | 


Neuregelung der Sanbelsbeziehungen. 

London, 27. August. Die engliſche Regierung hal 
bisher noch keine offiziellen ee mit Ben 
Regierungen über die Neuregelung der Handelsbeziehun⸗ 
gen auf Grund des Ergebniſſes von Ottawa aufgenom⸗ 
men, doch ſind ſchon beträchtliche inoffizielle Vorarbeiten 
geleiſtet worden. 

Mehrere Länder haben zu den Abkommen von Ottawa 
vom Standpunkte ihrer Handelsintereſſen bereits Stellung 
genommen. U. a. haben Dänemark und Argentinien, die 
geit jeher in engen Handelsbeziehungen zu England ſtan⸗ 
den und durch die Abmachungen aus der letzten britiſchen 
Reichskonſerenz beſonders ſtark in Mitleidenſchaft gezogen 
find, eine dringende Beſſerung ihrer Handelsbeziehungen 
zu England nötig. 


— —— a 


Heute Zertiliteeit in England. 


London, 26. Auguſt. Die Vermittlungskonferenz 
in Mancheſter zwiſchen Vertretern der Weber, Spinner 
und Fabrikanten der Lancaſhirer Baumwollinduſtrie iſt 
nach ſtundenlangen Verhandlungen am Vorabend des an⸗ 
gekündigten Generalſtreiks endgültig zufammengebrochen. 
Der Fehlſchlag iſt darauf zurückzuflühren, daß trotz ver⸗ 
ſchiedener Vorſchläge der Arbeitgeber keine Einigung in 
der Frage der Wiedereinſtellung der 1 der Lohn⸗ 
ſtreitigkeiten entlaſſenen Arbeiter erzielt werden konnte. 
Die Arbeitgeber, die zunächſt 6 Monate Friſt für die Wie⸗ 
dereinſtellung verlangt hatten, gingen zuletzt auf 6 Wochen 
hinunter. Aber dieſer Vorſchlag wurde von den Vertte⸗ 
tern der Weber abgelehnt, die zum mindeſten für die We⸗ 
ber von 2 großen Weberejen in Bournley die ſofortige 
Wiedereinſtellung verlangten. 

Mit der Erklärung des Generalſtreikls am Sonn⸗ 
abend, von dem ungefähr 400 000 Spinner und Weber 
betroffen werden, iſt alſo zu rechnen. 


3500 Textilarbeiter ſtreiken in Auſtralien. 


Melbourne, 26. Auguſt. In Melbourne (Auſtra⸗ 
lien) ſind infolge einer angekündigten Lohnkürzung von 
15 Prozent 3500 Textilarbeiter in den Streik geſreten. 
Ein Vermittlungsvorſchlag der Arbeitgeber, die Kürzun⸗ 
gen nur in halber Höhe durchzuführen, wurde nur in ein! 
gen Bezirken in der Umgebung von Melbourne ange⸗ 
nommen. 


Die imperialiftiihen Ziele Japans 


London, 23. Auguſt. Einer Meldung des „Daily 
Telegraph“ aus Mukden zufolge hat die koreanische Regie ⸗ 
rung die ſüdmandſchuriſche Eiſenbahn ermächtigt, den 
koreaniſchen Hafenort Raſchin am Japaniſchen Meer 
in einen großen und modernen Hafen umzuwandeln, der 
als Endpunkt einer neuzuerbauenden ſtrategiſchen Eiſen⸗ 
bahn von Kirin ans Meer hauptſächlich militärſſchen 
Zwecken dienen ſoll. Mit dem Bau der Eiſenbahn ſoll 

ſejort begonnen werden, fo daß ihre Benußung möglicher 


weiſe ſchon in zwei Jahren aufgenommen werden kann, 
obwohl die Dauer für die Durchführung des Geſamtpro⸗ 
gramms auf 15 Jahre feſtgeſetzt ift. Der neue Hafen ift 
nicht nur als eine Wladiwoſtot beherrſchende Marine⸗ 
tation, ſondern auch zur raſchen Beförderung japaniſcher 
Truppen nach der Mandſchurei vorgeſehen. Ferner fol er 
den japaniſch⸗mandſchuriſchen Handelsverkehr verbeſſern, 
und vor allem einen günſtigeren Beſörderungspunkt für die 
Erzeugniſſe der Provinzen Kirin und Chientao ſchaffen. 


Amerika gegen Anerkennung des Mandſchurei⸗ Staates. 


Neuyork, 26. Auguſt. Das amerklaniſche Blatt 
„Herald Tribune“ befaßt ſich heute mit der bevorſtehenden 
Anerkennung des mandſchuriſchen Staates durch Japan. 
Die Rückwirkung eines ſolchen Schrittes Japans auf die 
Vereinigten Staaten werde, ſo ſchreibt der Waſhingtoner 
Korreſpondent des Blaltes, darin beſtehen, daß die ame- 
rilaniſche Regierung eine Art internationaler diplomati⸗ 
ſcher Aechtung Japans betreiben werde. In den zuftän« 
digen amerikaniſchen Kreiſen ſei man der Anſicht, daß 
eine Anerkennung der Mandschurei eine Verletzung des 
Neun⸗Mächteabkommens bedeuten würde. 


Mukden von den Chineſen bedroht. 


Paris, 28. Auguſt. Aus Peking wird gemeldet, 
daß chineſiſche Freiwilligen⸗Regimenter Mulden bedrohen. 


Taſſun über Formoſa. 


Der nördliche Teil der Inſel Formoſa wurde von 
einem ſchweren Taifun heimgefucht, der zu großen Ueber⸗ 
ſchwemmungen führte. In den plößzlich hereinbrechenden 
Fluten ertranken 21 Menſchen. Die Ernte iſt teilweiſe 
vollkommen vernichtet. Die Städle Taiholu und Keerun 


ſtehen unter Waſſer. 4 nach Heelun unterwegs befindliche 


Dampfer werden vermißt. Ein Zug iſt infolge der Unter⸗ 
ſpülung des Bahndamms entgleiſt, wobei 12 Perſonen 
getötet wurden. 9 Menſchen ſind bei Hauseinſtürzen um⸗ 
gelommen. Insgesamt find von den Fluten 3000 Häuſe: 
zerſtört und 7000 beſchädigt worden. 
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Seidemann erſter in Berlin. 


Die letzte Etappe des Europarundflugs. 


Paris, 23. Auguſt. Die 25 Teilnehmer im Europa⸗ 
rundflug ſind heute früh zwiſchen 6 und 6.32 Uhr vom 
Flugplaß Orly aus zur letzten Etappe ihres Rundfluges, 
die nach Berlin führt, geſtartet. Während des Startes 
drohte ein Gewitter, das jedoch erſt zum Ausbruch kam, 
als alle Flieger unterwegs waren. Als erſter ſtartete der 
Pole Zwirko um 6 Uhr. Mit gleicher Stichzeit auch der 
Deutſche Seidemann. Die übrigen deutſchen Teilnehmer 
ſtarteten in folgender Reihenfolge: Hirth, Stein, Marien⸗ 
Tegd, Poß, Safer, Junck, Oſterkamp, Paſewaldt, v. Moſ⸗ 
ſenbach und Cuno. 

Von 6.44 bis 6.47 Uhr haben ſämtliche Teilnehmer 
den erſten Teil der heutigen Etappe, nämlich Orly — 
Deauville, zurückgelegt. Als erſter kam der Deutſche Seide⸗ 
mann um 6.44 Uhr an. Er ſtartete wenige Minuten nach 
Rotterdam. 

Die 3. große Strecke führt von Paris Über Deauville 
— Rotterdam — Dortmund — Hamburg — Koppenhagen 

Laholmsbucht — Göteborg — Rotterdam — Laholnts⸗ 
bucht — Kopenhagen — Hamburg nach Berlin. 


Seidemann und Zwirko führen. 

Rotterdam, 26. Auguſt. Von den Teilnehmern 
am Europarundflug ſind auf dem Flugplatz in Rotter⸗ 
dam kurz nach 9 Uhr deutſcher Zeit der deutſche Flieger 
Seidemann und der polniſche Flieger Zwirko eingetroffen. 

Hamburg, 26. August. Der deutſche Europaflie⸗ 
ger Seidemann hat ſich die Führung im Europarundflug 
auch auf der letzten Etappe nicht mehr entreißen laſſen. 
Um 17.09 Uhr traf er hier ein und ſtartete bereits 20 Mi⸗ 
nuten ſpäter zum Fluge nach Staaken. Unterwegs hat der 
Pilot den Sporn ſeiner Maſchine verloren, doch berzich⸗ 
tete er auf eine Reparatur und fliegt ſomit den letzten Tei! 
ohne Sporn. j 

Von Kopenhagen kommend trafen um 17.43 Uhr 
bzw. 18.11 Uhr die Europaflieger Marienfeld und v. Maſ⸗ 
ſenbach im Hamburger Flughafen ein und flogen um 
18.02 Uhr bzw. 18.15 Uhr nach Berlin weiter. 

Nach einem bei der Sportkleitung eingegangenen 
Funkſpruch erlitt Stein bei der Landung in Göteborg 
einen Fahrſtreberbruch. Von Hamburg wurde ſofort eine 
Hilfsmaſchine abgeſchickt: 


Seidemann erſter in Berlin. 

Berlin, 26. August. Als erſter der am Europa⸗ 
flug teilnehmenden Flieger iſt der Deutſche Seidemann 
um 18.36 Uhr auf dem Flugplatz Staaken bei Berlin ge⸗ 
landet. Seidemann, der den Flug Rom —Paris an einem 
Tage vollbrachte, gelang es die Strecke Paris Berlin 
gleichfalls an einem Tage zu durchfliegen. Um 1918 Uhr 
iſt als zweiter der deutſche Flieger Marienfeld gelandet 
und dann um 19.33 Uhr landete noch als dritter det 


deutſche Flieger Maſſenbach, welcher bei der Landung in⸗ 
fofern Pech hatte, als das Fahrgeſtell der Maſchine zer⸗ 
brach. Der Schaden wird ſich jedoch bis zum Beginn der 
Höchſtgeſchwindigkeitsprüfung beheben laſſen. Weitere 
Europaflieger werden am Freitag in Berlin nicht mehr 
erwartet. rn 

Die erſten in Staaken gelandeten Europaflieger Sei⸗ 
demann, Marienfeld und v. Maſſenbach wurden von zahl⸗ 
reichen Vertretern der Luftfahrt begrüßt. 


Wer wird die höchſte Punktzahl haben? 

Die dritte Etappe des Europarundflugs ift bis geſtern 
vor Kontrollſchluß nur von drei deutſchen Fliegern zurück⸗ 
gelegt worden, die ſomit den Europarundflüg beendet 
haben. Der polniſche Anwärter auf den erſten Plat des 
Wettbewerbs Zwirko iſt dadurch, daß er geſtern nicht mehr 
in Berlin landen konnte, trotzdem er ſich am Anfang des 
dritten Etappenfluges ſtramm hielt, etwas ins Hinler- 
treffen geraten. Seidemann, der bei der techniſchen Be⸗ 
wertung eine ziemlich weite Stelle einnehmen mußte, hat 
durch ſeinen außerordentlich ſchnellen Flug viel an Punk- 
ten aufgeholt. Ob es ihm aber gelingen wird, ſich bei der 
nächſten Prüfung auf Geſchwindigkeit an erſte Stelle der 
Geſamtbewertung zu ſchwingen, iſt fraglich. Bis vor kur⸗ 
zem hatten der Deutſche Poß und der Pole Zwirko die 
beſte Punktzahl. Beide haben den Flug Paris.—Bertin 
nicht zugleich mit den erſten abſolviert, alſo relativ ge⸗ 
nommen etwas an Punkten verloren. 0 

Nach Beendigung des Europarundflugs erfolgt die 
Prüfung der Flieger auf Geſchwindigkeit. Die hierbei den 
Fliegern zuerteilten Punkte werden für den Wettbewerb 
ausſchlaggebend fein, da die Punkte der kechniſchen Prü⸗ 
fung, des Europarundflugs und der Höchſtgeſchwindig⸗ 
keitsprüfung zuſammenaddiert werden. 


Landesligaſpiele. 

Der Terminkalender der Landesligaſpiele iſt wie folgt 
geändert worden: 28. Auguſt: Legja — Czarni, Cracopia 
— Warszawianka, 22. Regt. — Pogon; 4. September: 
Warszawianka — Ruch, Cracovia — Wisla, Pogon — 
Legia, Ls — Czarni, Warta — Garbarnia; 11. Sep⸗ 
tember: Legja — Wisla, Garbarnia — Cracovia, Czarni 
— Warta, LRS — Polonia; 18. September: Polonia — 
Czarni, Garbarnia — Legja, Pogon — Cracopia, Warta 
— „Ruch — Wisla; 25. September: Warszawianka 
— Garbarnia, Wisla — Warta, Ls — Pogon, 22. Rat. 
— Legia, Czarni — Ruch; 8. Oktober: Polonia — War⸗ 
Szawianka; 9. Oktober: Legſa — Warta, Wisla — Gar⸗ 
barnia, Czarni — Pogon, Las — Cracovia, 22. Rgt. — 
Ruch; 16. Oktober: Warszawianka — 22. Regt., Garbar⸗ 
nia — Polonia, Czarni — Wisla, Ruch — Legia, Warta 
— Pogon; 23 „Oktober: Polonia — Ruch, Cracovia — 


Warta, Pogon — Garbarnla, MS — Warszawianla, 
22. Regt. — Wisla; 6. November: Polonia — 22. Regt. 
Cracopia — Legja, Czarni — Warszawianka; 13. Novem⸗ 
ber: Pogon — Ruch, Legia — KRS, Wisla — Polonin, 
22. Regl. — Garbarnia; 20. November: Warszawianta 
— Barta, Garbarnia — MS, 22. Regt. — Cracovia; 
27 November: Legja — Polonia, Wisla — Warszawianka. 

Der Fußball⸗Länderkampf Rumänien — Polen finde: 
am 2. Oktober, der Länderkampf Polen — Italien am 
28. Oktober ſtatt. 


Am Sonntag L. Sp. u. Ty. — Polonia (Bromberg). 
Am Sonntag, um 16.30 Uhr, findet auf dem DoOgk.⸗ 


Platz das erſte Ligaaufſtiegsſpiel unſeres A-Klaſſen⸗Mei⸗ 
ſters ſtatt. Als Gegner tritt die Bromberger Polonia an 


Heute Boxkämpſe bei Zjednoczone. 

Heule, um 7 Uhr abends, ſteigen im Lokale des 
Fabrikklubs Zjednoezone in der Przendzalnianaſtraße 68 
Zwiſchenvereinskämpfe, die einiges verſprechen, da eine 
ganze Reihe guter Boxer davan teilnehmen. 


der Tennis mei jten im Sportklub 
— — 


Heute, Sonnabend, und morgen, Sonntag, wird die 
Meiſterſchaft im Herrendoppel für das Jahre 1932 aus⸗ 
getragen. Es haben 8 Paare gemeldet, die wie folgt aus⸗ 
geloſt wurden: in der oberen Hälfte: Gebr. Schröder — 
Sattel⸗Wende und Engel⸗L. Brauer — Hein⸗W. Stetla; 
in der unteren Hälfte: Richter: Hermans — Stegemann⸗ 
Schmeller und Wegner⸗Heſſe — O. Stetka⸗K. Brauer. 
Obengenannte Spiele finden heute um 15.30 Uhr ſtatt; 
das Halbfinale, Finale ſowie die Troſtrunde für die Aus 
geſchiedenen dagegen morgen vormittag ab 9 Uhr. 


Neuer Weltrekord im Dauerſchwimmen für Franten. 
Die deutſche Schwimmerin Ruth Lithig aus Herne hat 
im Dauerſchwimmen einen neuen Weltrekord von 72 
Stunden 47 Minuten aufgeftellt, 


Preistreiberei mit Blut. 
Ein Pfund franzöſiſches Blut kostete 1500 Franken. 


Es iſt bekannt, daß die Blutſpender in den letzten 
Jahren in der ganzen Welt eine große Rolle ſpielen. Das 
Blut, das Menſchenblut, hat ſeinen Marktpreis, und die 
Blutſpender, meiſt arbeitäloje junge Leute, betrachten ihre 
Rolle bei den Heilungen durch Blutübertragung als regel ⸗ 
rechten Erwerb. Bis vor einigen Tagen wurde der Preis 
des Menſchenblutes auch in Frankreich durch freie Kon⸗ 
kurrenz feſtgeſetzt. Es gab Preistreiber, die für ein Pfund 
Blut bis zu 1500 Franken, aljo ungefähr 500 Zloth, for- 
derten. Der oberſſe Sanitätsarzt der Stadt Paris hat 
nunmehr dieſen Verhältniſſen ein Ende bereitet. Von nun 
ab dürfen nür behördlich kontrollierte Blutſpender zu den 
Operationen herangezogen werden, und ein Pfund Blut 
darf nicht mehr als 250 Franken, alſo ungefähr 80 Zloty, 
koſten. Infolge dieſer Verordnung iſt auf dem Marl! 
augenblicklich eine Baiſſe eingetreten. Allerdings hat der 
Blutſpender auf eine höhere Belohnung Anſpruch, wenn 
50 bereits einige Male bei Bluttransfufionen mitgewirkt 

t. 
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Ernſt Hölding ſtützte den Kopf in die Dam und 
grübelte vor ſich hin. 

Immer Kapital. Und nun gar fremdländiſches! Und 
jener andere ſprach als ſei es für uns Deutſche etwas ganz 
Selbſtverſtändliches, nach jenem fremden Geld zu greifen. 
Dabei war etwas, das er nicht begriff. Schuld bleibt 
Schuld, das war klar, und jene Fremden liehen kein Geld, 
wenn nicht um ihres eigenen Profits willen. War Dan 
land wirklich dem internationglen Kapital ausgeliefert? 
Sollte er mit dem Strom ſchwimmen? Und wenn nicht, 
was dann? Vielleicht würde feine Erfindung dann ver⸗ 
geblich geweſen, nutzlos fein? Und doch glaubte er an fie, 
wußte, daß ſie neue Werte ſchaffen würde, wenn fie leben 
nig gemacht, das heißt, finanziell lebensfähig wurde. Und 
würden dieſe Werte nicht Deutſchland zugute kommen 71 

Die ſcharfen Falten auf ſeiner Stirn vertieften ſich. 

„Bitte, fahren Sie fort, Herr Bruſius !“, klang es un ⸗ 

T. 


Zweifel hieß Etappe auf dem Weg zum Siege — das 
wußte Bruſius, und nahm den Faden ruhig auf. 

„Ich habe zwei Vorſchläge. Zunächſt wollen wir die 
Abwehrſtrahlen, von denen ich drüben kein Wort geſagt 
babe, außer unſerer Berechnung laſſen. Vielleicht haben 
Se recht, daß ſie eine rein deutſche Angelegenheit 

nd. 

⸗Allerdings!“ Dieſes Zugeben Bruſius' verſöhnte ihn. 

„Das iſt vaterländiſch gedacht. Vielleicht habe ich auch 
im Inland einflußreiche Beziehungen, die eine derartige 
Sefbeng ſtark intereſſiert. Doch bleiben wir beim Höl- 


Wollen Sie die Erfindung mit allen Nechten und 
Efbchten gegen eine Pauſchalabfmd ma verkaufen ?* 


„Rein, Herr Bruſius! Das heißt, nicht ohne mein Recht 
auf den dauernden Mituutzungswert.“ 
„Im! Und wie denken Sie ſich ſolch ein Mitnutzungs⸗ 
e fuhr der Bankier ſich mit der Hand über den 
l. 


„Das iſt für mich eine ſchwierige Frage, Herr Bruſtius. 
Ich weiß vorläufig nicht einmal, auf welchen Summen ich 
eine derartige Berechnung aufbauen ſoll. Meine Gedan⸗ 

ten gehen dahin, daß zunächſt ein großes Laboratorium 
geſchaffen werden müßte, in dem die Verſuche in veränder⸗ 
tem Großmaßſtab fortgeſetzt werden könnten. Ihm müßten 
natürlich alle techniſchen Neuerungen zugute kommen und 
eine techniſche Verſuchsſtation, möglichſt für Tieſerdunter⸗ 
ſuchungen, angeſchloſſen werden.“ 

„Alſo zunächſt gilt es, nach Ihrer Auffaffung, ein 
großes Kapital unproduktiv mobil zu machen?“ 

„Ja! Später könnte man der Verſuchsſtation ein Werk 
für Herſtellung des Materials, eventuell ſogar ein Werk für 
Fertigfabrikate von Röhren und Tunnelplatten und ſo 
weiter, angliedern. Die Laboratoriumsfeitung würde ich 
mir vorbehalten.“ 

„In feſter Anſtellung?“ 

„Ja! Unkündbar! Und außerdem einen Umſatz vom 
Reingewinn.“ 

Bruſius war einigermaßen erſtaunt, denn er ahnte 
nicht, daß Albert Haumann hinter dieſen Forderungen 
Höldings ſtand. Der hatte dem Freund geraten, ſich unter 
keinen Umſtänden auf einen jeften Verkauf einzulaſſen, 
ſondern feine Bedingungen zu ſiellen. Nach zähem Kampf 
hatte Hölding dem zugeftimmt, 

„Scheinbar haben Sie Jore Stellungnahme zum 
Kapital und Geldverdienen einer Reviſton unterzogen, 
Herr Hölding!“ lächelte der Bankier. 

Ich möchte mir mit meiner Arbeit anſtändige Lebens⸗ 
bedingungen ſchaffen.“ 

„Das wollen wir alle!” 


„Mißverſtehen Sie mich nicht, Herr Bruſius. Ich ſte he 
im Anfang, will weiterarbeiten und habe eingeſehen, wie 
ſchwer es itt. obne Geld zu arbeiten. Menn ich eine he 


ſtimmte Sicherheit hinter mir habe, kann ich anders vor⸗ 
wärtskommen. Meine Erfindung braucht Kapital.“ 

„Ja! Das Geld iſt ſtärter als wir — es ift die Welt: 
macht des Heute!“ 

„Vielleicht ieren Sie doch! Für den Menſchen muß es 
ein anderes Höheres geben als Kapital!“ 

„Beweiſen Sie es, Herr Hölding! Sie ſiehen ohne 
Kapital mit Ihrem Geift, Ihrer Erfindung vor ver⸗ 
ſchloſſenen Pforten. Erſt das Kapital wird Ihrem Geiß 
Wegbereiter, erfüllt, was Sie erhoffen.“ 

„Das will ich nicht glauben.“ 

„Sie find ein Idealiſt. Wenn man jung iſt, rann man 
ſich den Luxus geftatten. Ich bin es auch einmal geweſen. 
Doch ſieht ſich das Leben anders an, wenn man älter wird. 
Der Alltag iſt verdammt nüchtern. Alle Ideale landen 
darin, verſanden heutzutage. Ich komme von drüben. 
Amerkta ift ja das Paradies, nach dem wir Deutſchen 
heutzutage ſchielen. Und wie ſieht es drüben aus) Jeder 
rafft möglichſt ſchnell, möglichſt viel Geld zuſammen. Und 
über das Gejammelte ſtreckt ſich, ungeſehen, immer eine 
größere Hand, die nimmt, was jene zuſammengerafft 
haben, wenn ihre Ernte reif iſt. Denken Sie an die ſchwar⸗ 
zen Börſentage. Das Kapital ift auch da geblieben; es ift 
nur gewandert. Die aber, die wahre Goldberge befigen,* 
werden letzten Endes Philanthropen, ſpielen Wohltäter der 
Menſchen .“ 1 

denen fie erſt das Geld abgenommen haben l, 
unterbrach Hölding den Bankier. „ 

„Ja! Aber darum tanzt die Maſſe doch weiter ums 
goldene Kalb, und das Sternbanner erſcheint der Welt als 
das Banner der Freiheit!“ 

„Die Welt? Wer iſt das? Maſſe! Das ift ein Begriff, 
ein Nichts, eine drohende Wolte, an der wir zerbrechen, 
WN Maſſe iſt immer hirnlos; ſie betet an oder zerreißt, 

die Drahtzieher es wollen. Maſſe glaubt zu führen, 
zu herrſchen! Und wie find die Tatſachen?“ 

„Ganz recht! Es hat ſich ſeit Nietzſche nichts geändert.“ 

„Doch! Wir haben die Probe aufs Exempel gemacht!“ 


Sortfcamas Bond). 


—— 


— 


im Alter von 66 Jahren. 
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Am Freitag, den 26. Augufl, verſchied nach langem ſchweren Lelben unſere innſoſtgellebte 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Tante und Kufine 


Natalie Ronert geo Glockſin 


verw. Dabrotoſta 


Die Beerdigung unferer teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 28. Ruguſt, um 3,30 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe, Kllinſkiego 160 aus, auf dem neuen evang. Friedhof in Rokicle ſtatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Verſammlung aller Gruppen. 


ümmmneunnnem 


deutſche Kotreſpondenz), 


Bemme 


Handelskurse l. Mantinband 


Lodz, Przejazd 12 « Tel. 157-91 


Der Unterricht in den Jahres. und Halblahreskurſen beginnt 

am 5, September 1932, um 7 Uhr abends, mit einer allgemeinen 

In den Jahreskurſen werden 

folgente Fächer gelehrt: einfache, doppelte und ameritaniſche 

= Buchführung, polniſche Korreſpondenz (gegen Zuzahlung auch 

Handelslehre, Rechtskunde, politiſche 
Oekonomie, Stenographie, Kalligraphie und Maſchinenſchreiben. 

Eluſchreibungen und nähere Informationen erteilt die Kanzlei der Kurſe 

tuͤglich von 11—1 und 4—8. 


giter der Kurſe it J. Mantinband. 


e tetterkekkerdtedkerkke d drr bpb 
Fr 
96090090999000% AS IT 7 77 77 77 


— HELENENHOF — 


Sonntag, den 28. Auguft, ab 2 Uhr nachmittags 


Großes Gartenfeſt 


zugunſten des Waiſenhauſes. 


Im Programm u. a, vorgesehen: 


Preis des Loſes Zl. 1.—, Jedes Los gewinnt. Große, 


wertvolle, ſchöne und nützliche Gewinne. 


Fahrrad. 
Neligiöſe Jeier 
Poſaunen⸗Maſſenchor. 


trüge 


nergeſangverein 


Ge on 


„Eintracht“, 


Männergeſangverein 


„Concordia“, Kirchengeſangverein der St. Trinitakis⸗Ge⸗ 
meinde, Zubardzer Maſſenchor, Kirchengeſangverein „Kan⸗ 


Große Pfandlotterie 


tate“ und gemiſchte Chöre der St. Trinitakis⸗Gemeinde, 


Turneriſche Darbietungen 
Sport» und Turnverein: 
muſchel. 
miden bei bengaliſcher Beleuchtung. 


Darbietungen in der Konzert⸗ 
Abends am Waſſer lebende Bilder und Pyrar 


Dramatischer Teil und Beluſtigungen 


Reigen und Modenſchau, ausgeführt von den Waiſen. Eter⸗ 


Doppel⸗Konzert 


r Kinder, Kinderumzug, Glückstonne, Türlenmaul, 


Muſikverein „Stella“. — Sinfoniſches Orcheſter vom 


Helenenhof. 
Bliſett, Konditorei. 


Entree 1 Zl., Kinder 50 Gr. 


f lauf 
Glücksräder, Schießſtände. 


f Hauptgewinn: 
2 Anſprachen des Herrn Paſtor Schedler, Poſaunen⸗Chöre, 
2 


Um regen Zuſpruch bitiet 
der Feſtausſchuß. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute „Asew" 


Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Mein Fräulein Mama“ 
Popu'äresTheater, Ogrodowa 18: Heute 


„Wenn die Frau regiert“ 


Cap!tol: Zurück ins Leben 

Casino: Gattin für eine Nacht 

Corso: Der Fluch des Mandarinengesc hlechts 

Grand»Kino: Tabu 

Luna: geschlossen 

Metro und Adria: Fatale Verwechslung 

Oswiatowe: Die Teufelin von Tripolis — 
Kampf um die Steppe 

Palace: Todesparade 

Przedwiosnie: Salto mortale 

Rakieta: Am Morgen 

Splendid; Untersuchung 


eehkmäbdchen 
für Steiderei geſucht. 
R. Schröter, Glöwna22 


Dr. 


N. Haltrecht 


Biotelotofta 10 
Telephon 24521 


Haut, Harn: und 
Gelhlemtstrantheiten. 
Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.80—1.30 
nachin. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und feier 
taas von 10—1 Uhr vorm. 
— ——— — 


Neu eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
15 empfiehlt 
ruchtels mit 50 Groſchen die Portſon. 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verſpeiſung von 8 Portionen die 4, umſonſt 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuspruch erſucht die Leitung. 


Bibliothek 
| der Unterhaltung und des Wiſſens | 
m (56. Jahrgang — 1932.) h 
| Die beſte Zeitſchrift, reich an Unterhal⸗ | 
| tungsſtoff, wie: Novellen, Erzählungen | 


und Romanen; wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 
lungen, Betrachtungen, Humor und einer 


Rälſelecke. | 

| Jeder Band ift ein Schmuckſtück für den 
11 Blicherſchrank. 1 
| Preis mit Zuſtellung ins Haus Mk. 1.50 | 
u pro Band, u 
| Verlangen Sie Probe⸗Band 
Bände des Jahrganges 1981 find zu ber I 


im deutend herabgefetzten Preiſen zu haben. 
| Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb | 


j „Boltsprejie” j 


Lodz, Petrikauer Str. 100. 


der 


Venerologiſche 8 
Heilanftalt e 


Dr. med. Heller 


Speslal⸗Arzt für Haut⸗ u. Geſchlechts teantheſten 
umgezogen nad der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


Jür Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe. 


Deutsche 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel. 197-94. 


Da "nun nme nne 


Genossenschaftsbank 
in Polen, A.-G. 


Ausführung jeglicher Bankoperationen 


Führung von 


SPARK ONTEN zu günstigen Bedingungen 
Vermietung von Safes 


in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage, 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel. 197-94, 


teren. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinitatie, Kirche, Sonntag, 8 Uhr Frühgottes 
dienſt — P. Schedler; 9 30 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt. 
nottesbienit mit hl Abendmahl — P Wannagat. 12 Uhr 
Gottesdienſt mit hi. Abendmahl in polniſcher Sprache 
P Kotula; 2,30 Uhr Rinderguttesblenk, 

Alter Friedhof. Sonntag, 5. 0 Uhr Andacht W Wannagat 

Armenhaus kapelle. Narutomicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — cand. Eine! Benke. 

Bethaus 1500 00 terafomitiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienst — P. Schmidt. 

Kantorat (Balutg), Jawiszy 39, Donnerstag, 7.80. Uhr 
Bibelſtunde — P. Wannagat. 


Ev. Iuth Diakonlſſenanſtalt, Polnoeng 42. 14. Sonntag 
n. Tr., 10 Uhr Gottesdienit; 430 Ur Andacht im 
Schweſternerholungsheim Juljanow Mos;czenica. 


Johannis, Kirche. Sonntag, 8 Ahr Frühgottes 
dienſt — P O termann; 9 45 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Haupigottesdienſt mit hl. Abendmahl — Konf. Dietrich) 
12 Uhr Goitespſenſt in polniiher Sprache — P. Otter 
mann; 3 Uhr Kindergottesdienſt — P. Ostermann; 4Uhr 
Taufgottesdlenſt — ». Oſtermann. 

Schulgottesdienſte: Donnerstag, 8 Uhr Pottesdlenſt 
in poln Sprache — F. Wojak, 9 Uhr Gottesbienkt 
(Volksſchulen! — Konf. Dietrich; 10.16 Uhr Gottes · 
dienſt (Mittelſchulen) — Kon). Dietrich. 

Neuer Friedhof, Sonntag, 5.30UHt Andacht Kon] Dietrich 

Karolew, Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt Lehrer Liepe 


Matthäl,Rirche. Sonntag, 8 Uhr Frübgottesdien't 
P. Petzuſt: 9 Uhr Kindergottesdſenſt — P. Löffler, 
10 Uhr Haupigottesbienit mit hl. Abendmahl — 
P. Lö fler) 3.30 Uhr Taufen — P. Löffler. 

Chojny Sonntag, 9 Uhr Kindergottesbienſt P. Petznſt. 


Ev. Brüdergemeinde, EN 56, Sonntag, 9.30 Uhr 
Kindergottesdienſt; 3 Uhr Bredigt — Pfr. Schlewe. 

Pabtanice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kindergotles 
dienſt, 2,30 Ubr Predigt — PR. Hildner. 


Chr Gemeinſchaft innerhalb der ev luth. Landeskirche, 
Kopernita 8. Sonnabend, 7.45 Uhr Jugendbundſtunde 


für Jünglinge und junge Männer. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebelsſtunde, 4.30 Uhr erg für Jugfrauten; 
7,30 Uhr Eovangelifation für alle. Sonntag, den 4 Sop 
tember, 7.80 Uhr fingt hler Herr Georg Viinamägi. 

Piywatnaftr., Mateikt 10. Sonnabend. 7.30 Uhr 
Jugendbundſtunde. Sonnen, 8.45 Uhr Gebeisftunde, 
1030 Uhr Knadenſtunde; 9 Uhr Evangelifation für alle, 

Baluty, Brzezinſta 68 (Hofeingeng). Sonntag, 8 Uhr 
Evangelifation für alle. 

Radogoszcz, Kſtendza Brzuſki 49a. Sonntag, 8.50 Gebets · 
ſtunde; 2Uhr Kinderſtunde; Uhr Evangelifation für alle 

Konſtantynow, Großer Ning 18. Sonntag, 9 Uhr 
Geheloſtunde 8 Uhr Evangeltjation für alle. 

Alex indrow, Bratuszewſtiego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsftunde; 3 Uhr Evangelisation für alle, 

Auguſtow. Sonntag; 8.60 Uhr Evangelifationsfeit Im 
Garten von H. Mergentaler. 


Saptiſten-Ritche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 4 Uh 
Predigtgottesdienſte — Pied. Jordan. 

Rigowſta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt 
gottes dlenſte 14 

Baluty, Bol. Limanomiliego 60 Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdienſte — Preb, J. Feſter. & 


Milfionsbaus „Bniel*, Wulczanſta 124. Berfamm 
lungen für Miſſtonsfreunde: Sonntag, 5 Uhr Gottesbienit; 
Dienstag, d Uhe Bibelſtunde. Yür Iltaellten: Sonn 
abend, 5 uhr Evonzeliumsverfündigung. Leſezſmmee 
täglich ab 4 Uhr nachm geöffnet 


Evangeliſche Chrinen, Lonkowa 1a Sonntag, 10 uhr 
Hredigtnoltesdienſt — Wres, Berghalc; 4 Uhr Evangeli 


fatton — Pred. Bergholc 
Radogoszeh, Sadowa 11. Dienstag, 7 Ahr Betftunde 


Beihel Juden miſſion, Namrot 86. Sonntag, 5,16 Uhr 
Miſſtonsgottesdienſt Pred. Roſenberg. Gonnabmd, 
b Uhr Evangelifaiton für Ifeaeliten, wozu auch Miſſtens 
freunde eingeladen ſin, Fieitag. den H Septenber, 
4 uhr GErite Aufammentunfe des J zuenmiſſtons vereins 
von Freunden Iſtaele 
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Tagesnenigkeiten. 


Die Regierung beiteht darauf, 


bak die Steuereintreibung den ſtaatlichen Finanzbehörden 
Übermieſen wird. Keine Verlängerung des Uebernahme ⸗ 
termins für Lodz. 


Bekanntlich hatten Stadtpräſident Ziemiencki und 
Schöſſe Kuk wiederholt in Sachen der Usberweiſung der 
Steuereintreibung vom Magiſtrat auf die ſtaatlichen Fi⸗ 
nanzbehörden bei den Zentralbehörden in Warſchan inter⸗ 
veniert und darauf hingewieſen, daß dieſe Neueinführung 
nicht geeignet ſei, eine Beſſerung in der Ueberweiſung der 
bisher von den Gemeinden eingetriebenen Steuergelder 
herbeizuführen. Geſtern nun wurde den Lodzer Magi⸗ 
ſtratspertretern endgültig erklärt, daß die Regierung auf 
ihrer Anordnung beſtehe und daß die Uebernahme der Exe⸗ 
jütionsabteilungen der Gemeinden durch die ſtaatlichen 
Finanzämter zum feſtgeſetzten Termin ſtattfinden werde. 


Somit perliert der Magiſtrat am 1. Oktober das Recht 
auf Eintreibung der Steuern. Im Zuſammenhang damit 
find bereits geſtern die Vorbereitungen für die Uebergabe 
dieſer Tätigleit an die Finanzbehörden in Angriff genom⸗ 
men worden. Das Perſonal, das die Steuerliſten führt, 


wird weiterhin beſchäſtigt. Von den 120 Sequeſtratoten, 
die bisher im Magiſtrat angeſtellt find, werden 60 von den 
Finanzbehörden übernommen. Von den übrigen findet 
ein Teil Beſchäftigung in der Steuerabteilung, während 
der Reſt entlaſſen werden muß. Ebenſo wird bei den Ver⸗ 
ſſcherungsgeſellſchaften verfahren, deren Eintreibungsrecht 
ebenfalls auf die Finanzbehörden übergeht. Die Finanz⸗ 
behörden in Lodz übernehmen bereits am 1. September 
150 Sequeſtratoren, und zwar 60 vom Magiſtrat, 60 von 
den Vet rungsinſtitutionen, während 30 neu ange: 
felt () werden. Ungefähr dreimal ſoviel 
Sequeſtratoren verlieren die Arbeit. 
A Kreiſen der Lodzer Selbſtverwaltung wird 
dieſe Maßnahme ſehr ſteptiſch beurteilt. Es wird dar zuf 
hingewieſen, daß die Stadt dadurch in eine ſehr kritiſche 
Lage gebracht wird. Bisher haben dieſe Ueberweiſungen 
in den kleinen Städten gezeigt, daß eine große Verwirrung 
f werde. Dieſe Verwirrung werde in den groß en 
Städten noch viel größer ſein. Dadurch, daß alle Steuer⸗ 
angelegenheiten erſt an die Zentralbehörden in Warſchau 
nbt und dann an die betreffenden Städte zurück 
ſchickt werden, werde das Verfahren erheblich komplizier⸗ 
ter und perſpätet. Es ſei ſicher, daß in den erſten Mona⸗ 
ten überhaupt beine Steuern eingetrieben werden würden, 
und daß dieſer Rückſtand dann auch nicht aufgeholt werden 
könne. Das Probejahr werde mit einem vollen Fiaz'o 
enden. (p) b 


i durch Miniſterialtarnmiſſion p 
Eine Gruppe der ſozialiſtiſchen Stadtverordneten hat 
beſchloſſen, in der erſten Stadtratſitzung nach den Ferien 
den Antrag zu ſtellen, ſich an das Fuduſtrie und Handels 
miniſterium mit der Bitte zu wenden, auch für Lodz nach 
dem Muſter von Warſchau eine Miniſterialkommiſſton zur 
Feſtſetzung des Strompreiſes ins Leben zu rufen. (b) 


„ für den Direktorpoſten in der Kranken⸗ 
e. 


Im Zusammenhang mit der Verſetzung des Direktors 
der Lodzer Krankenkaſſe Lopuszanſki nach Warſchau wird 
für dieſen vakanten Poſten ein Preisausſchreiben ver⸗ 
anſtaltet. Dieſes Ausſchreiben wird Ende der nächſten 
Woche bekanntgegeben. (p) 

Ungültigkeitser klärung von Amtsſtempeln. 

„Der Dorſſchulze von Jaſionna, Gemeinde Piontek, 
Kreis Lenczyca, hat 0 dem Jahrmarkt in Piontek ſeinen 
Dienſtſtempel mit der Auſſchrift. Schulze des Dorſes Ja⸗ 
fionna, Gem. Piontek, Kreis Lenczyca“ verloren. Dieſer 
Stempel wurde für ungültig erklärt. Auch die Schulzen⸗ 
ſtempel der Dörfer Leonow, Kreis Radomſko, Lipka, Kreis 
Brzeziny, Huta Dlutowſka, Kreis Lafk, Piaskowa Gora, 
Kreis Lodz, und Spieimierz, Kreis Turek, wurden für uns 
gültig erklärt, da fie verloren gegangen sind. (p) 


Eine neue Poſtagentur. 
Im Dorfe Reſtaszew Ementarny im Kreiſe Laſk ift 
jetzt eine neue Poſtagentur eröffnet worden. (p) 


Rückkehr aus ber Sommerkolonle. 

Geſtern kehrte auf dem Kaliſcher Bahnhof eine 
Gruppe Schulkinder aus der Sommerkolonie in Grotniki 
zurück, wo fie im Lager der YMEN geweilt hatten. Ins⸗ 
geſamt waren dort 150 Kinder untergebracht. (2) 


Flugzeuge für die Meſſungen im Lobzer Streife, 

Die Kreisabteilung des Lodzer Seſmils hat zwecks 
Durchführung von Meſſungen im Lodzer Kreiſe mit dem 
Regionalbürd einen Vertrag abgeſchloſſen. Bei der Durch⸗ 
führung dieſer Meſſungen ſollen zwei Flugzeuge Hilfe 
leiſten, die in der nächſten Zeit eintreffen und entſprechende 
Aufnahmen machen werden, Auf Grund dieſer Aufnahmen 
wird dann das Regionalbüro die Anfertigung der enz⸗ 
ſprechenden Pläne in Angriff nehmen. (b) 

Die Arbeit in den riten. 

Im Zuſammenßang mit der diesjährigen Kampagne 
in den Zuckerfabriten hat das Wohlſahrtsminiſterium be⸗ 
ſondere Maßnahmen in Sachen der Beſchäftigung der 
Zuckerfabrikarbeiter getroffen. Das Minifterium hat be⸗ 
ſtimmt, daß Genehmigungen für zweiſchichtige Zwölfſtun⸗ 
denarbeit nicht erteilt werden. Um möglichſt viel Arbeiter 
zu het werden Genehmigungen zur Verlängerung 
der Arbeitszeit auf 56 Stunden in der Woche nur in bezug 
auf unerſetzliche Fachleute erteilt. 


Wie im vergangenen 


Jahre, jo wird das Miniſterijum auch diesmal wieder dar 
nach ſtreben, daß namentlich die Zuckerfabrilen, die ſich in 
der Nähe größerer Arbeitsloſenzentren befinden, in mög⸗ 
lichſt großem Umſange zur Vierſchichtenarbeit übergehen. 
Die Nachtarbeit der Frauen in den Zuckerfabriken ſoll 
überhaupt aufgehoben werden. Der Hauptarbeitsinſpektor 
hat den Bezirks- und Diſtriktsinſpektoren aufgetragen, 
Schritte zur Verwirklichung dieſer Grundſätze zu unter⸗ 
nehmen. 


Produktion von Papiergeſäßen. . | 

Eine inländiſche Pappſchachtelfabrik hat die Prodak⸗ 
tion von imprägnierten und nichtimprägnierten Papier⸗ 
gefäßen aufgenommen. Dieſe Gefäße werden insbeſondere 
in Hotel» und in der Sommerzeit in den Konditoreibetrie⸗ 
ben berwendet. 


Wo lebt man in Polen am billigſten? 

Gegenüber den Vorjahren, beſonders der Hochkon⸗ 
junkturperjode 1927—1929, iſt ein ſtarker Hg 
für Lebensmittel feſtzuſtellen. Dieſer Preisſturz macht fid 
vor allem bemerkbar im öſtlichen Kleinpolen und in eini⸗ 

en Bezirken der ehemals preußiſchen Teilgebiete. Der 
Preisunterschied zwiſchen der ſogenannten Blütezeit und 
der gegenwärtigen Kriſe tritt an auffallend in den 
Städten des Erböfgebietes in Erſcheinung, wo die Lebens. 
mittel früher außerordentlich teuer waren. Am erheblich 
ſten haben ſich die Preiſe in Drohobyez und Boryflaw er⸗ 
mäßigt, außerdem in Pabianice und Barano witſchi. Ver⸗ 
hältnismäßig am geringſten iſt der Preisunterſchied für 
Lebenemilef in Luck, Krakau und Radom. Nimmt man 
den Durchſchnittspreis für Lebensmittel im Jahre 1927 
mit 100 an, jo ergeben ſich für 1932 in den größeren pol» 
niſchen Städten 1 Lebensmitteldurchſchnittspreiſe 
(Stichtag iſt der 30. Juni): Luck 71,7, Krakau 71,0, Ra⸗ 
dom 70,3, Stryj 68,9, Kattowitz 68,8, Warſchau 69,1, 
Inowroclaw 67,1, Jaroſlaw 66,8, Plock 66,7, Thorn 66,7, 
Tarnow 66,7, Bielitz 66,7, Kielce 66,5, Lublin 66,5, To⸗ 
maſchow 66,2, Bialhſtok 60,2, Siedlee 66,2, Kowel 66,1, 
Dombrowa 65,5, Lemberg 65,5, Zawiereie 65,1, Bendzin 
64,8, Grodno 64,7, Rowno 64,7, Neu⸗Sander 64,7, Tar⸗ 
nopol 64,7, Tſchenſtochau 64,6, Königshütte 64,5, Brom ⸗ 
berg 64,4, Sosnowice 64,0, Kolomea 63,9, Pinfk 63,9, 
Breſt⸗Litowſt 63,7, Kaliſch 63,5, . 63,4, Graudenz 
63,3, Poſen 63,2, Petrikau 63,0, Wloclawek 62,7, Prze⸗ 
mysl 62,3, Zamosc 62,3, Lomza 61,6, Boryſlaw 61,5, 
Gneſen 61,5, Zrzeszow 61,1, Pabianice 608, Droho⸗ 
byez 60,1, Baranowitſchi 51,8. 


In der im Keller gelegenen Wohnung der Familie 
Sag we in der Slate S awſta 4 ſtürzte geſtern die 


Streik in Widzew. 


bolltommen ſtillgelegt. — 1000 Arbeiter 


Die Widsewer 


Belanntlich find vor einer Woche die Arbeiter der 
ägyptiſchen Spinnerei der Widzewer Manufaktur in den 
Ausſtand getreten, da ihnen die Löhne um 20 5 
gekürzt werden ſollten. Am Montag ſchloſſen ſich dem 
Streit auch die Arbeiter der amerikaniſchen Spinnerei an. 
Auf Veranlaſſung des Arbeits inſpektors Rutkiewiez bes 
ſchloſſen die Arbeiter, vorläufig den Streik nicht auszu⸗ 
dehnen, ſondern auf das Ergebnis der Verwaltungsſitzung 
der le zu warten, die am Donnerstag ftattfinden ſollte. 
Dieſe vorgeſtrige Sitzung brachte aber keine Löſung des 
Zwiſtes. Die Direktion teilte den Arbeitern mit, daß fie 
leine Möglichkeit ſehe, höhere Lohnſätze au hlen und 
daß ſie bei ihren vorherigen Vorſchlägen auf Lohnherab⸗ 
ſetzung beharren müſſe. 

Als dieſe Erklärung bekannt wurde, fand auf dem 
Fabrikhof eine allgemeine Verſammlung der Arbeiter ſtatt, 
in ber beſchloſſen wurde, den Streik aufrecht zu erhalten. 
Gleichzeitig ſchloſſen ſich dem Streik die Arbeiter der ühri⸗ 
gen Abteilungen an, fo daß bereits am Donnerstag nach⸗ 
mittag alle Arbeiter der Widzewer Manufaktur im Aus⸗ 
ſtand waren. Da die Firma Ausſchreitungen befürchtete, 
forderte fie polizeilichen Schuß an. Die Rühe wurde aber 
nicht geſtört. Am Abend hekhtoffen 1000 Arbeiter, das 
Fabrikterritorium nicht zu verlaſſen. Sie verbrachten die 
Nacht auf dem Hofe. Auf Anforderung der Fabrilver⸗ 
waltung wurde während der Nacht der polizeiliche Schutz 
verſtärkt. Geſtern war die Lage unveränderl. Zu Ruhe⸗ 
ſtörungen ift es nicht gekommen. Die vom Arbeitsinſpel⸗ 
tor unternommenen Einigungsverſuche verliefen ergebnis. 
los. In kleineren Verſammlungen der Arbeiter wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Streik aufrecht zu erhalten; ſelbſt wenn er ſich 
lange hinziehen follte, 

Die Mehrzahl der Arbeſter verdienen 10 bis 14 31. 
wöchentlich, ſo daß ein Abzug von 20 Prozent für ſie emp⸗ 
findlich fühlbar wäre. (p) 


Vor einem Steeit 

auch bei Scheibler und Grohmann? 

Geſtern fand eine Verſammlung der Fabrikdelegierten 
der Werke von Scheibler und Grohmann ſtatt, auf der 
über die Lage nach der beſchloſſenen Lohnkürzung beraten 
wurde. Es wurde beſchloſſen, eine allgemeine Verſamm⸗ 
lung aller Arbeiter einzuberufen, um den Beginn eines 
italieniſchen Streils zu erörtern. Die Proklamierung die⸗ 
ſes Streils ſoll im Laufe des heutigen Tages erfolgen, 


Decke ein. Der 24jährige Jozef Jarzembſti, ſeine 20 äh ⸗ 
rige Frau Jozeſa und das 20 Monate alte Kind Alice 
trugen erhebliche Verletzungen davon. Während die Ele 
tern an Ort und Stelle belaſſen werden konnten, mußte 
das Kind in das Anne⸗Marien⸗Krankenhaus geſchaffs 
werden. (p) | 
Vergiftung durch denaturierten Spiritus. * 5 

Det dem Ehepaar Antoni und Zofja Szymanſti (Ma⸗ 
ryſinſta 42) fand vorgeſtern abend ein Gelage ſtatt, an 
dem der 54jährige Jozef Bialczak (Rzgowſta 109) teils 
nahm. Nachdem von dem Alkohol reichlich genoſſen wor⸗ 
ben war, wurden die drei von heftigen Schmerzen befallen, 
jo daß die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen werden 
mußte. Der Arzt ſtellte Vergiftung durch ungereinigcen 
Spiritus ſeſt und überführte Bialezal nach dem i 
krankenhaus. Die Unterſuchung ergab, daß der Spiritus 
auf dem Leonhardtſchen Ringe bei einem unbekannten 
Manne gekauft worden war. (p) 
Vergiftung durch Fische. 

In der Fami Kupermine (Drewnowſka 65) aß man | 
geſtern zu Mittag Fische. Nach dem Mittag erkrankte 
Moſes Kupermine, ſeine Frau Ryfka, ſeine Schwiegermut⸗ 
ter Sala Weinſtock und ſein Bruder Aron ae 
Nachbarn riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, deren Arzt, 
feititelfte, daß die genoſſenen Fiſche nicht friſch waren 
Sala Weinſtock wurde ins Krankenhaus geſchafft. (p) 


Erz | 
Geringe Schäden durch Weizenbrand | 
in der Lodzer Wojewodſchaft. | 


In dieſem Jahre find einige Teile des Landes ſehr 
ſtark vom Weizenbrand mitgenommen word 
ders ſtark betroffen wurden die öſtlichen und f 
Wojewodſchaften. Hinſichtlich der Lodzer Wojewodschaft 
wurde uns vom Landwirtſchaftsſyndikat folgendes met 4 
geteilt: 9 
Der Weizenbrand tritt jedes Jahr mehr oder wenig | 
ſtark auf. In dieſem Jahre hatte er in einigen Gegenden 
ſehr ſtark geherrſcht und die Form einer Epidemie auge⸗ 
nommen. In der Lodzer Wojewodſchaft kann er als Epe za 
mie nicht bezeichnet werden. Er iſt zwar aufgetreten und 
hat auch in einzelnen Kreiſen die Ernte bis zu 30 Prozent 
vernichtet, doch beträgt der durchſchnittliche Schaden in der 
Woſewodſchaft nur 10 Prozent. Der Weizenbrand enz 
wickelt ſich nur, wenn die atmoſphäriſchen Verhältniſſe dies 
geſtatten. Dieſe find: große Feuchtigkeit und Wärme. 
Die diesjährige Witterung war in einigen Gegenden fl 
den Weizenbrand günſtig. Auch durch einige Düngemittel 


Vaumwollmauufaltur 
übernachten in der Fabri. — 


wird der Weizenbrand gefördert. (p) 


Starte Poliseiabieilungen. 


während der Streit am 31. Auguſt ſtattfinden ſoll, Ju 
die Firma ihren Standpunkt nicht ändert. 


Italieniſcher Streit bei Poznanſti. 4 

In den Betrieben der Altiengeſellſchaft J. K. Pozuan⸗ 

ſti kam es geſtern zu einem Streit, da die Firma den Ars 
beitern bekanntgegeben hakte, daß ſie die Löhne bis zu der 
von der Firma Kruſche und Ender in Pabtanice feſtgeſeg⸗ | 


ten Norm reduzieren werde. Die hiermit nicht einverſta 
denen Arbeiter unterbrachen die Arbeit und proklamierten 
den Streik zum Zeichen des Proteſtes. Gleichzeitig begab 
ſich eine Delegation zur Direktion, um mit 1 1 berhan⸗ 
deln. Daraufhin verſchob die Direktion die Einführung ! 
des neuen Tarifs und gab der Delegation bekannt, daß fie 
eine gemeinſame Konferenz 11 werde, auf der m 
Beteiligung der Arbeitervertreter ein neuer Tarif aus 
arbeitet werden ſoll. Der Streik wurde 1 n abe | 
2 50 und die Arbeiter lehrten zu ihrer normalen re 
eit zuück. (a) | 


Kommt es noch einmal zum Streik der Saifonarbeiter? 


Geſtern fand auf dem Konſtantynower Waldlande eine 
Generalverſammlung der bei den ſtädtiſchen Arbeiten her 
ſchäftigten Saiſonarbeiter ſtatt. Es wurde zunächſt die 

rage einer Erweiterung der ſtädtiſchen Arbeiten ausfhhr⸗ 
lich beſprochen, was zur Folge hätte, daß die Saſſonarbes⸗ 
ter zum Bezuge von Unterſtützungen aus dem Arbeits 
loſenfonds berechtigt wären. 

Sodann wieſen die Vertreter der Fachverbände darauf 
hin, daß das Wojewodſchaftsamt troß der Zuſicherungen 
der Regierungskreiſe der Lodzer Selbſtverwaltung nur 
minimale Kredite zuweiſe, die eine Erweiterung der Ar⸗ 
beiten bis auf vier Tage in der Woche unmöglich machen 

Nach einer ſtürmiſchen und längeren Debatte würde 
beſchloſſen, noch einmal durch Vermittlung einer ſpeziellen 
Delegation im Wojewodſchaftsamt zu inkervenieren 
die Zuweiſung größerer Kredite zur Erweiterung der Sar⸗ 
ſonarbeiten zu fordern. Die Delegation wird am Diens⸗ 
tag, den 30. Auguſt, bei dem Vizewojewoden Potockf vor 
ſprechen, dem fie gleichzeitig eine ausführliche Deulſchr 
unterbreiten wird, in der auf die ſchw rige Lage des S. 
ſonarbeiters und die schrecklichen Ausſichten für den Winter 
hingewieſen werden ſoll. 

Wie uns von den Vertretern der 
wird, ſind die Arbeiter entſchloſſen, 5 
ſichtigung ihrer Forderungen trotz der schwierigen Zuftän. 
und des herannahenden Endes der Arbeit eine Akkon mit 
Einſchluß eines Streiks in die Wege zu leiten. (a) N 
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Benzinexploſionen. 

In der Limanowſkiego 172 reinigte geſtern der dort 
wohnhafte Ireneusz Zawadzki mit Benzin feine Hojen, 
wobei er vergaß die Benzinflaſche zu ſchließen. Als er 
dann die Hoſen plättete, fing dieſe infolge des heißen 
Bügeleiſens Feuer, durch das auch die Benzinflaſche explo⸗ 
dierte. Zawadzli ſtand in wenigen Augenblicken in hellen 
Flammen und krug ſo ſchwere Verletzungen davon, daß er 
in das Bezirkskrankenhaus geſchafft werden mußte. — Die 

Napiorkowftiego 69 wohnhafte Luiſe Weimann benußte 
geſtern früh beim Feueranmachen Benzin. Dabei explo⸗ 
dierte die Benzinflaſche. Die Kleider des 16jährigen 
Mädchens fingen Feuer, das erſt von den hinzueilenden 
Nachbarn gelöſcht wurde. Mit erheblichen Brandwunden 
wurde die Verunglückte in das Bezirkskrankenhaus ge⸗ 
ſchafft. (p) 
Ueberfahren. 
In der Petrikauer 105 wurde geſtern der 19 jährige 
Jerzy Jaſinſki (Lonkowa 19) von einem Auto überfahren. 
Er wurde jo heftig zu Boden geriffen, daß ihm beide Arme 
gebrochen wurden. Der Verletzte wurde in das St. Joſef⸗ 
krankenhaus geſchafft. — In der Stodolniana 12 wurde 
das Ehepaar Waclaw und Franeiszla Grodzli (Nowr⸗ 
Lutomierſta 17) von einem Wagen überfahren. Sie tru⸗ 
gen beide Verletzungen davon und wurden von der Mi 
kungsbereitſchaſt nach Haufe gebracht. (p) 
Ausgeſiedelt und ins Gefängnis. 
Die Eheleute Boleſlaw und Helena Mitkowſti wur⸗ 

den am 4. April d. Js. aus ihrer Wohnung im Hauſe 
Glemboka 10 ausgeſiedelt. Am Abend desſelben Tages 
zogen fie wieder in die Wohnung ein und hatten biejelie 
bis zum hentigen Tage inne. Geſtern verurteilte fie das 
Stadtgericht zu je zwei Wochen Gefängnis. (a) 


Plötzlicher Tod bei der Arbeit. 

In der Biedermannſchen Fabrik (Kilinſkiego 3) ver⸗ 
| ftarb plötzlich bei der Arbeit der daſelbſt wohnhafte Paul 
Rudolf. Die Leiche des jo plötzlich aus dem Leben Ge⸗ 
schiedenen wurde unter Bewachung geſtellt. Die Todes⸗ 
ürſache konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. (a) 
Fabrikbrand. 

Geſtern entſtand in der Wirkwarenfabrik von Henryk 
Heyman in der Zieromfkiſtraße 68 Feuer, daß, be 
durch leichtbrennendes Material, bald den ganzen S 
| anfaßte. Nach einſtündiger Rettungsaktion konnte 
Feuerwehr den Brand löſchen. 90 Arbeiter haben vor⸗ 
übergehend ihre Arbeit verloren. (b) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

5 A. Danzer, Zgierſta 57; W. Groszkowſti, 11⸗go Liſto⸗ 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barto. 
Szewſti, Piotrkowſta 164; R. Rembielinfki, Andrzeja 28; 
A. Szymanſti, Przendzalniana 75. 


f Aus dem Gerichtsſaal. 


Aus den tieſſten Tiefen non Lodz. 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern das 
Ehepaar Staniflaw und Joſeſa Renkawicki zu verantwor⸗ 
ten, die angeklagt waren, Kuppelei betrieben und Mädchen 
zur Unzucht verleitet zu haben. Die Verhandlung gegen 
die beiden war bereits auf den 30. April und dann auf 
den 10. Mai ſeſtgeſetzt geweſen, doch wurde fie beidemal 
vertagt, da Zeugen nicht erſchienen waren. 
Am 29. Januar war die Sittenpolizei in Kenntnis 
geſetzt worden, daß das Ehepaar in der 28. Kan. Schützen⸗ 
degimentsſtraße 51 ein öffentliches Haus unterhalte, daß 
es auch Mädchen an Freudenhäuſer in Warſchau lieſere. 
Für jedes Mädchen erhalte es 200 bis 800 Zloty. Die 
Unterſuchung ergab, daß ſich in einem kleinen Zimmer 
ſtets mehrere Mädchen aufhalten, die in furchtbarer Weiſe 
ausgenutzt wurden. Nach einiger Zeit wurden die Mäd⸗ 
chen ſtets nach Warſchau geſandt. 
Die beiden Angeklagten leugneten ihre Schuld und 
erklärten, daß fie die Mädchen nicht zur Unzucht verleitet, 
von ihnen kein Geld erhalten und ſie auch nicht nach 
Warſchau verkauft hätten, Aus den Zeugenausſagen ging 
aber hervor, daß das Ehepaar arme obdachloſe Mädchen 
aufnahm und fie dann, wenn fie die Penſion nicht bezah⸗ 
len konnten, ausnutzten und zur Unzucht zwangen. Die 
Zeugin Helena Krupinſka ſagte aus, daß fie infolge Krank⸗ 
N eit ihren Posten verloren Habe, Sie habe ſich zu bem 
Ehepaar begeben, das nach einiger Zeit Bezahlung für den 
Unterhalt verlangt habe. Da ſie kein Geld beſeſſen habe, 
155 ſie gezwungen worden, auf die Straße zu gehen. An⸗ 
dere Er ſagten aus, daß fie an das Ehepaar 5 Zloty 
täglich für Eſſen, 5 Zloty wöchentlich für Wohnung und 
2 bis 5 Zloty für jeden Gaſt bezahlen mußten. 
Das Gericht verurteilte Staniſſaw Renkawicki zu 
1 Jahre und ſeine Frau Joſefa zu 1½ Jahre Gefängnis. 


Aus dem Reime. 


Auf polniihem Boden angeſchoſſen. 
auf deutschem geſtorben. 

Vorgeſtern nachts bemerkte eine polniſche Grenz⸗ 
Patrouille auf dem Abſchnitt Wygieldow—Prosna einen 
Mann, der die deutſch⸗polniſche Grenze überſchritt. Als er 
angerufen wurde, ergriff er die Flucht, weshalb ihm einige 
Schüſſe nachgeſandt wurden. Der Mann wurde getroffen, 
Doch ſetzte er feine Flucht fort und brach erſt auf deutſchem 
Boden 15 Meter von der Grenze entfernt zuſammen. Er 


4 


ſtellte ſich als der 25 jährige Jozef Myſina aus Wygieldow 
heraus. Er hatte verſucht, Getreide nach Deutſchland zu 
ſchmuggeln. Nach kurzer Zeit war er ſeinen Verletzungen 
erlegen. (p) 
Den Ehemann ermordet 
und das Haus angezündet. 

Der 32jährige Landwirt Staniſlaw Radziszewſti 
hatte ſeine 24jährige Frau im Verdacht, daß ſie ihn mit 
anderen Männern betrüge. Er wollte fie deshalb aus dem 
Hauſe weiſen. Die Frau lam ihm aber zuvor und vor⸗ 
geſtern abend ſchlug ſie ihn mit der Axt nieder. Der 
Landwirt erlitt den Tod auf der Stelle, da die Frau ihm 
mit der Axt den Schädel ſpaltete. Nach der Tat begoß jie 
die Wohnung mit Naphtha und zündete ſie an. Das Feuer 
wurde aber unterdrückt und die Gattenmörderin verhaften, 


Sieradz. Terminverlängerung des Jahr⸗ 


markts in Blaszli, Auf Grund einer Anordnung 
des Lodzer Wojewoden iſt der Termin für die Abhaltung 
des Jahrmarkts in Blaszki, Kreis Sieradz, geändert wor⸗ 
den. Der Jahrmarkt wird jetzt einmal monatlich am 
Dienstag nach dem 6. eines jeden Monats ſtattfinden. (p) 

Kaliſch. Falſcher Alarm. Vor drei Wochen 
begab ſich die Kaliſcher Einwohnerin Regina Eicha zu Fuß 
mit einer Pilgergruppe nach Tſchenſtochau. Alle Mitglie⸗ 
der dieſer Gruppe kehrten nach Kaliſch zurück, doch befand 
ſich das 17jährige Mädchen nicht unter ihnen. Von ihrem 
Verſchwinden wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, da 
allgemein angenommen wurde, daß das Mädchen Mädchen⸗ 
händlern in die Hände gefallen jet. Da ſie zum letzten mal 
in Tſchenſtochau geſehen wurde, ſetzte ſich die Kaliſcher Por 
lizei mit der Tſchenſtochauer Polizei in Verbindung. Alle 
Nachforſchungen verliefen jedoch reſultatlos. Vorgeſtern 
abend kehrte aber das Mädchen wohlbehalten nach Haufe 
Zurück. Sie war in Tſchenſtochau erkrankt und in ein 
Krankenhaus gebracht worden. Nach ihrer Entlaſſung 
hatte ſie ſich ſofort nach Hauſe begeben. (p) 

— Spiele nicht mit Schießgewehr. Der 
in Warszowka, Kreis Kaliſch, wohnhafte Staniflam Wei⸗ 
gelt beſuchte vorgeſtern ſeinen Bruder Heinrich in Prusz⸗ 
kow. Nach der Begrüßung zog er einen neuen Revolver 
hervor und zeigte ihn dem Bruder. Als er daran herum⸗ 
manipulierte, ging plötzlich ein Schuß los und die Kugel 
drang Heinrich Weigelt in die Bruſt. In ſehr bedenklichem 
Zuſtande wurde er in ein Krankenhaus in Kaliſch geſchafft. 
Ein betrügeriſcher Handelsver⸗ 
treter. Die Warſchauer Firma „Regli“ teilte der Ka⸗ 
liſcher Polizei mit, daß ihr Kaliſcher Vertreter Broniſlam 
Kaufman Mißbräuche derübt und ſich 2000 Zloty angeeig 
net habe. Da die Vorunterſuchung dieſe Angaben be⸗ 
ſtätigte, wurde Kaufman verhaftet. (p) 

Inomroclam. Ein Risſenbeand, wis er ſchon 
ſelt langem in Inowroclaw und Umgegend nicht mehr 
notiert worden iſt, wütete im Dorfe Dombrowa⸗Biſk, hie⸗ 
ſigen Kreiſes. Das Feuer war in der Scheune der Frau 
Pauline Buſſe gegen 12 Uhr mittags ausgebrochen und 
verbreitete ſich mit ungeheurer Schnelligkeit, die durch den 
zu allem Unglück noch entſtandenen heftigen Wind begün⸗ 
ſtigt wurde, jo daß nacheinander die Scheunen und einige 
Wirtſchaſtsgebäude der Landwirte Eduard Krauſe, Tan⸗ 
tow, Dahmer, Heinrich und Riemer vom Feuer ergriffen 
wurden. Da die aus Przybyſſaw und Stanomin herbei⸗ 
geeilten Feuerwehren dem entfeſſelten Element gegenüber 
nichts ausrichten konnten, wurde auch noch die Inowroc⸗ 
lawer Wehr zu Hilfe gerufen, bei deren Eintreſſen die 
ganze Dorfſtraße ein einziges Flammenmeer bildete und 
erſtere ihr Hauptaugenmerk auf die Wohnhäuſer richtete 
und dieſe auch rettete. Sechs Scheunen angefüllt mit Ge⸗ 
treide, zwei Schweine, ein Hund und verſchiedenes Ge⸗ 
flügel ſowie noch einige andere Wirtſchaftsgebäude ver⸗ 
brannten vollſtändig. Der Schaden betrügt zirka 100 000 
Zloty, die Verſicherungsſumme dagegen nur zirka 35 000 
Zloty. Verurſacht wurde das Rieſenfeuer durch das zehn⸗ 
jährige geiſtesſchwache Söhnchen Ernſt der Frau Buſſe, der 
in der Scheune mit Streichhölzern ſpielte. 

Stanislau. Wegen ein paar Aepfeln er⸗ 
ſchlagen. In einem Dörſchen im Kreſſe Tlumacz, 
Wojewodschaft Stanislau, hat ſich ein unerhörter Vorfall 
ereignet. Ein Landwirt überraſchte einen kleinen Knaben 
dabei, als diefer Aepfel aus feinem Garten ſtahl. Außer 
ſich vor Wut, ſchlug der Landwirt mit der Schaufel, die er 
eben in der Hand hatte, nach dem jungen Obſtdieb. D’e- 
ſer wurde durch den Schlag am Kopf ſo ſchwer verletzt, 
daß er während der Beförderung ins Krankenhaus ſtarb. 
Der Mörder wurde verhaftet. 

— — — — 


Deutſche Sozialiſtiſche Alrbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Nord. Montag, den 29. Auguſt J. I., findet 
um 7 Uhr abends die außerordentliche Vorſtands⸗ und 
Vertrauensmännerſitzung ftatt. 


U. u.. 
Achtung, Lagenkaſſterer! 
Am heutigen Sonnabend, den 27. Auguſt, findet 
wiederum Abrechnung mit den Angenlajfierern ſtatt. 
ee 


An Sceinwerler, 


Die Sittenverordnung und der Wind. 

Herr Bracht, der Reichskoommiſſar für Preußen, har 
der Unſittlichkeit den Krieg und das Augenmaß der Gen⸗ 
darmen zum Maß der Sittlichkeit erklärt. Die Polizei⸗ 
büttel müſſen jetzt überall Umſchau halten, ob die Leute 
ihre Badeanzüge um den Volant der neuen Notverordnung 
verlängert haben und alle jene Körperteile, die „in ſttill⸗ 
cher Beziehung Aergernis zu geben geeignet ſind“ züchtig 
bedeckt halten. Der erſte Schlachtbericht von der General⸗ 
offenſive des Muckergeiſtes iſt eingelangt: 

In Bad Kloſter auf Hiddensee find ſämtliche Bade⸗ 

gäfte, die im Badeanzug zum Strand gingen, von dem 
Landjägermeiſter auf Grund der Brachtſchen Verord⸗ 
nung ſeſtgeſtellt und notiert worden. Es handelt ſich 
um etwa dreißig Perſonen. Unter ihnen war ein jun⸗ 
es Mädchen, die über den Badeanzug ſogar einen 
Bademantel gezogen hatte. Sie wurde aufgeſchrieben, 
weil der Wind in ihren Mantel gefahren war, ſo daß 
man ihre Beine ſehen konnte. 

Ja freilich, wenn die Leute glauben, jetzt noch mit 
unbedeckten Beinen ins Waſſer gehen zu können, haben ſie 
den Wind, der jetzt weht, gründlich verkannt. 


Aus dem deutschen Geſellſchafteleben 


Zum morgigen großen Gartenſeſt für das Waiſenhaus im 
Helenenhof. 


Das reichhaltige und ſchöne Programm für das mor⸗ 
gige Feſt tft theoretiſch in ganz kurzer Zeit durchgearbeitet 
worden, dank dem großen Jutereſſe, das alle geſch. Mit⸗ 
arbeiter und Mitarbeiterinnen bekunden; freiwillig wur⸗ 
den die großen Arbeiten übernommen, und es Hatte zum 
Schluß der letzten Sitzung den Anſchein, als wären verſch. 
Herrſchaften nicht zufrieden, da für fie keine Arbeit reſp, 
kein Mandat übrig geblieben iſt. Nun heißt es aber auch 
am Sonntag die Theorie in die Praxis umzuſetzen, des⸗ 
halb wird höfl. gebeten, daß alle Damen und Herren als 
Obmänner der einzelnen Arbeitsreſſorts ſich rechtzeitig mit 
ihren geſch. Mitarbeitern im Helenenhof einſtellen mögen, 
damit die Arbeit exakt vor ſich geht und die Beſucher gu⸗ 
frieden geſtellt werden. Desgleichen werden alle geſch 
Vereine und Korporationen, welche im Programm mit- 
wirken, höfl. erſucht, pünktlich zur Stelle zu fein. Mit 
Rücksicht auf das reichhaltige Programm iſt in dieſem 
genau die Stunde und Minute des Auftretens angegeben; 
es wäre daher erwünſcht, daß die geſch. Vortragenden 
ſchon einige Minuten vor der feſtgeſetzten Zeit zur Stelle 
ſein möchten. Die großen Plakak⸗Programme mit An⸗ 
gabe der feſtgeſetzten Zeit werden im Helenenhof aus⸗ 
geklebt ſein. 


Een 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabnd, 27. Auguſt. 


Polen. 


58 Nr.). 

5 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, 12.0% 68, 
durchſage, 12.10 Preſſeumſchau, 12.40 Wenerberſch 
und 13.35 Schallplatten, 15.40 Hörſpiel für 
16.05 Schallplatten, 16.35 Bericht des Zentralen H. 
vophiiche Inſtituts, 16.40 Zeitſchriftendurchſicht 
Pacht onzert, 18 Vortrag, 18.20 „Wie der 3 
entfteht”, 18.45 Tanzmuſik, 19.10 Verſchiedenes, 19.3) 
Bericht der Geſellſchaft zur ru der Pferdezucht, 
19,35 Radiopreſſejournal, 19.45 Bericht der Lodzer In 
duſtrie⸗ und Handelskammer, Programmdurchſage, Thea 
terrepertoire, 20 Abendkonzert des Philharmoniſchen 
Orcheſters, 21.50 Zugabe zum Radiopreſſejournal, 21.59 
Wetterbericht für den Flugverkehr, 22 Chopinkonzerl, 
22.40 Sportbericht 22.50 Wunſchtonzert von Schall 
platten 


Ausland. 
Berlin 9555 153, 418 M.). 
11,30 Konzert, 14 Schallplatten, 15.20 Jugendſtunde 


16.05 Konzert, 19.15 Lieder und Balladen, 19,50 Jeg 
Minuten Sport, 20 Großes Kabarett, 22,30 Tanzmuſff 
Königswuſterhauſen (938,5 155 1635 M.). 
12.10 Schallplatten, 14 Konzert, 15.45 Frauenſtunde, 
16,30 Konzert, 17.30 Für die Geſundheit, 19.50 Guſtav⸗ 
Adolf⸗Jahr, 20.45 „Im Lande der Freude“. 
Langenberg (635 195, 472,4 M.). 
12 Schallplatten, 13.30 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 
16.40 Frauenſtunde, 17 Konzert, 20,45 „Im L der 
Freude“, 22.35 Nachtmuſik. 
Wien (581 103, 517 M.) 
11.30 Konzert, 13.45 und 15.15 Schallplatten, 17.10 
Konzert, 18.40 Aktuelle Stunde, 19.20 Arien und Lieder, 
20 Kabarett, 22.20 Tanzmusik. 
Prag (617 195, 487 M.). 
12.30 Konzert, 13.40 Schallplatten, 14.30 Orcheſterlon⸗ 
rt, 18.25 Deutji Sendung, 1930 Blasmuſil, 2030 
uftiger Abend, 22.20 Bunter Abend. 


Das heutige Chopinkonzert. 

Heute, Sonnabend, um 22.05 Uhr, ſendet War 

das übliche Chopinkonzert, das diesmal von dem Wi 
ſchauer Muſikpädagogen und vorzüglichen Chopin⸗Juter⸗ 
preten Profeſſor Joſef Smidowicz beſtritten wird. Pro⸗ 
jeffor Smidowiez wird folgende Werke Chopins zum Vor⸗ 
trag bringen: die majeftätiiche, dramatiſch⸗ kraftvolle und 
dabei ſehr melodiöſe Phantasie F Moll, zwei Walzer (As⸗ 
Dur und Cis⸗Moll), ein Noctueno Fis⸗Moll und zum 
Schluß die phankaſtiſche As⸗Dur Polonäſe. 


